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Energieforum LT 12/85

Bioäthanolanlage nimmt Betrieb aufDie endgültigen Preise der drei
Maschinen stehen noch nicht
fest. Da es sich jedoch um relativ

einfache Konstruktionen
handelt, werden die Maschinenkosten

des Verfahrens nicht allzu

hoch liegen. Die Verfahrenskosten

der mechanisierten Ernte

dürften mindestens 30-40%
unter der Handernte liegen. Wenn
man bedenkt, dass die Erntekosten

bisher gegen $ 1 '500.00
pro ha (je nach Ertrag) betrugen,
wird klar, welche bedeutenden
Kostenvorteile eine Mechanisierung

mit sich bringt.

Verarbeitung
Nach Ernte und Vorreinigung
werden die Rosinen in den 450
kg fassenden Kisten an den
Verarbeitungsbetrieb geliefert.
Bei der Einlieferung werden sie
nicht nur gewogen, sondern die
Ware wird klassiert. Zuckergehalt,

Feuchtigkeit und
Verunreinigungsgrad sind die Hauptkriterien

bei der Qualitätsbezahlung.

Bis zur Verarbeitung werden

die Rosinen im Freien zugedeckt

gelagert.
In Kingsburg, im Zentrum der
Rosinenproduktion, steht der
weltgrösste Verarbeitungs- und
Verpackungsbetrieb für Rosinen.

Er gehört der «Sun Maid»-
Genossenschaft. Durch die
Anlagen der «Sun Maid» laufen
fast 20% des Rosinenweltbe-
darfs. Sortierung und Reinigung
erfolgen in grossen Trommelsieben

und Vacuumanlagen. Die
Anlagen sind so effizient, dass
es nur gute 10 Minuten dauert,
bis eine Rosine in der bekannten

roten Packung mit dem «Sun
Maid Girl» landet. 29 verschiedene

Sortierungen und Qualitäten

werden in Packungen von 10
Gramm bis 500 kg mit Aufschriften

in 11 Sprachen angeboten.

Die in Ahausen-Eversen
(Bundesrepublik Deutschland)
errichtete Bioäthanolanlage der
Deutschen Agraralkohol
Versuchsanlagen GmbH nimmt im

September ihre Produktion auf.
Verarbeitet werden Kartoffeln,
Zuckerrüben und Mais. Informationen

des Niedersächsischen
Landvolkverbandes zufolge ist
vorgesehen, im Anlaufjahr etwa
1000 Tonnen Bioäthanol zu
erzeugen. Das entspricht einem
Zehntel der Menge, die die Anlage

auf Grund ihrer Kapazitätsauslegung

produzieren könnte.
Die Vertragsfläche für die benö-

Britischen Wissenschaftlern ist
es gelungen, Oel durch die
Verflüssigung von organischen
Abfällen zu gewinnen. Wie die
durchgeführten Versuche
gezeigt haben, verspricht Stroh
als Ausgangsmaterial die gröss-
ten Erfolgschancen bei dem
entwickelten Verfahren.

Das Institute of Science and
Technology der Universität
Manchester startete im Jahre
1979 ein Forschungsprojekt mit
dem Ziel, Kehricht wiederzuver-
werten. Wie der Leiter der
Forschungsteams nach sechsjähriger

Arbeit erklärt, liegen die
Erfolgsaussichten der entwik-
kelten Technologie nicht so sehr
beim Recycling von Siedungsabfällen,

sondern vor allem bei
der Umsetzung von Biomasse,
d.h. von organischen Abfällen

tigten Feldfrüchte beträgt in
diesem Jahr ungefähr 400 Hektaren,

während für die volle Auslastung

der Anlage die Erntemengen

von 3000 bis 4000 ha
notwendig sind.
Man beabsichtigt bereits im
kommenden Jahr weitere
Fruchtarten in die Verarbeitung
einzubeziehen. Vor allem sollen
Zichorie und Topinambur eine
Chance bekommen. Bei
positivem Ausgang aller Bemühungen

könnte sich in der Bundesrepublik

für Biospritzpflanzen
ein Anbaupotential von ungefähr
300'000 ha ergeben. LID

aus der Landwirtschaft. Der von
diesem Institut entwickelte Pro-
zess liefert in einem kontinuierlichen

Verfahren synthetisch
hergestelltes Oel. Durch Erhitzen
der Biomasse unter hohem
Druck lässt sich der Synthesevorgang

unter Laborbedingungen
durchführen. Nach Angaben

der Wissenschaftler konnten
aus einer Tonne Stroh 455 Liter
einer Flüssigkeit gewonnen
werden, die 37% Oel, 41 %
Kohlendioxid und 10% Abfallstoffe
enthielt. Das Oel hat einen leicht
geringeren Energiegehalt als
vergleichbares natürliches Rohöl.

Es enthält dagegen bedeutend

weniger Schwefel und
Stickstoffverbindungen, was
aus der Sicht des Umweltschutzes

positiv zu beurteilen ist.
Aus Farming News, London
Press Service P.B.

Oel aus organischen Abfällen
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